
Bryonia/Zaunrübe zielt in besonderer Weise auf Glieder-
schmerzen, die sich im Rahmen einer Grippe häufig ein-
stellen, denn sie bessert die Entzündung im Bereich der
Gelenkkapseln. Aber auch bei trockenem Husten, Lungen-
katarrh und Fieber, das von dem Wunsch begleitet ist, sich
möglichst nicht zu bewegen, bringt die Zaunrübe rasche
Hilfe.

Cinchona pubescens/Chinarinde bessert das charakteristi-
sche Abgeschlagenheitsgefühl einer grippalen Erkrankung.
Sie ist ein hervorragendes Mittel bei fortschreitendem
Nachlassen der Vitalität, wie es zum Beispiel bei Fieber,
starkem Schwitzen oder Durchfällen auftritt. Die China-
rinde bringt dem Körper seine alte Spannkraft zurück.

Drosera/Sonnentau ist ein klassisches Hustenmittel. Es hat
eine spezielle Affinität zu Kehlkopf und Bronchien. Ständi-
ger trockener oder krampfartiger Husten oder Kitzeln im
Kehlkopf werden durch Drosera zuverlässig gebessert.

Eucalyptus globulus/blauer Eukalyptus sticht durch seine
keimtötende Wirkung besonders hervor. Er erleichtert die
Atmung und begünstigt das Abhusten von festsitzendem
Schleim. Reizhusten wird durch Eukalyptus deutlich gelin-
dert.

Eupatorium perfoliatum/Wasserhanf ist ein bewährtes
Homöopathikum bei entzündlichen Reizungen von Kehl-
kopf, Luftröhre und Bronchien. Schleimhautentzündungen
des Atemtrakts werden durch den Wasserhanf zuverlässig
gebessert, ebenso wie allgemeine Muskelschmerzen,
Husten und Schüttelfrost.

Gelsemium sempervirens/Jasmin bessert vor allem die
Kopfschmerzen, die im Rahmen eines grippalen Infekts
häufig auftreten. Aber auch andere zerebrale Symptome,
wie z. B. Benommenheit, bilden sich unter der Gabe von
Jasmin zurück.
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Der grippale Infekt
Erkrankungen, die das Immunsystem betreffen, nehmen
auffallend zu. Hierzu gehört die erhöhte Neigung zu Erkäl-
tungskrankheiten und eine gesteigerte Infektanfälligkeit.
Der grippale Infekt ist die wohl häufigste Infektionskrank-
heit und bis heute nicht ursächlich zu behandeln. Durch-
schnittlich macht jeder Mensch 3 Erkältungen innerhalb
eines Jahres durch, Kinder sogar bis zu zehn.

Viren und Bakterien umgeben uns immer und überall.
Eine starke Abwehr wird in der Regel mit diesen Erregern
problemlos fertig. Doch nicht nur die kalte Jahreszeit mit
Ihrer Nässe und Unterkühlung schwächt unsere Abwehr-
leistung. Heutzutage sind wir mehr denn je einer Vielzahl
von schädigenden Einflüssen ausgesetzt. Dazu gehören zu
hohe nervliche Belastungen wie Leistungsdruck, Stress und
Lärm, Schlafmangel, Fehlernährung und falsche Lebens-
weise, Alltagsdrogen wie Tabak und Kaffee, sowie schädi-
gende Umwelteinflüsse, die unsere Abwehr schwächen und
damit den Erregern den Weg in den Körper bahnen.

Nach Eindringen der Krankheitserreger in den Organismus
werden die Schleimhäute von Nase, Rachen und Bronchien
verstärkt durchblutet, damit größere Mengen körpereigener
Abwehrstoffe dorthin transportiert werden können. Die
Schleimhäute unterstützen die Arbeit des Immunsystems:
sie schwellen an, die Nase ist verstopft. Gleichzeitig wird
mehr Schleim produziert, um die Erreger nach außen zu
befördern.

Die Symptome des grippalen Infekts sind jedem wohl allzu
bekannt: mit Husten, Schnupfen, Halsschmerzen, erhöhter
Temperatur, begleitet von Kopf- und Gliederschmerzen
sowie Abgeschlagenheit quält man sich durch den Tag.
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Keine Zeit für Erkältung
Beruf und Familie machen es den meisten Patienten un-
möglich, einen grippalen Infekt in ein oder zwei Wochen
auszukurieren.

So wichtig es ist, einen Infekt nicht zu unterdrücken, so
wichtig ist es auch, das Immunsystem bei seiner Arbeit
optimal zu unterstützen und den Abwehrprozess zu be-
schleunigen.

Dafür gibt es ein Erfolgsrezept:
Infigripp® Tropfen.
Ihre ausgesuchte Wirkstoffzusammensetzung fördert eine
umfassende Ausheilung aller typischen Grippesymptome.

Infigripp® Tropfen -
mit Wirkstoffen, die natürlich heilen
Aconitum napellus/blauer Eisenhut hat sich bewährt bei
heftigen und plötzlichen Entzündungen und bei Erkäl-
tungen, die durch Unterkühlung und Zugluft ausgelöst
werden. Heftiges, von Schleimhautentzündungen beglei-
tetes Fieber wird durch den Eisenhut wirksam gebessert.

Arnica montana/Bergwohlverleih ist ein großes Gefäß-
mittel. Die Blutgefäße entzündeter Schleimhäute sind stark
gefordert, denn nur über sie können ausreichend weiße
Blutkörperchen an den Ort des Erregerangriffs gebracht
werden. Je besser man die Schleimhautgefäße mitthera-
piert, desto früher ist der Infekt überwunden.

Atropa bella-donna/Tollkirsche zeigt gute Erfolge bei
Fieber, sowie bei heftigen und entzündlichen Schleim-
hautrötungen. Kopfschmerzen, die durch zu viel Blutfülle
im Gehirn ausgelöst werden, sprechen gut auf die Toll-
kirsche an.
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Gesundheitsratgeber

Infigripp®Tropfen
Homöopathisches Arzneimittel
bei Infektionskrankheiten

Keine Zeit für
Erkältung?

· 10 altbewährte Wirkstoffe

· die ganze Kraft der Natur

· die Lösung für Ihre
Gesundheit
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Infigripp®Tropfen

Zusammensetzung:
10,0 ml enthalten folgende arzneilich wirksame Bestandteile: Aconitum
napellus Dil. D4 0,889 ml, Arnica montana ex planta tota Dil. D4 0,889 ml,
Atropa bella-donna Dil. D4 0,889 ml, Bryonia Dil. D3 0,889 ml, Cinchona
pubescens (China) Dil. D4 0,889 ml, Drosera Dil. D3 0,889 ml, Eucalyptus
globulus Ø = D1 2,000 ml, Eupatorium perfoliatum Dil. D3 0,889 ml, Gel-
semium sempervirens Dil. D6 0,889 ml, Polygala senega Dil. D3 0,889 ml.

Anwendungsgebiete:
Die Anwendungsgebiete leiten sich von den homöopathischen Arzneimittel-
bildern ab. Dazu gehören grippeähnliche fieberhafte Erkrankungen.
Bei Fieber, das über drei Tage anhält oder über 39°C ansteigt, sowie bei an-
haltenden, unklaren oder neu auftretenden Beschwerden sollte ein Arzt aufgesucht
werden, da es sich um Erkrankungen handeln kann, die einer ärztlichen
Abklärung bedürfen.
Gegenanzeigen: Nicht anwenden bei Chininüberempfindlichkeit sowie bei bekann-
ter Überempfindlichkeit gegen Arnika, Eupatorium perfoliatum oder gegen andere
Korbblütler. Wegen des Alkoholgehaltes nicht bei Alkoholkranken anwenden. Da
keine ausreichend dokumentierten Erfahrungen während der Schwangerschaft und
Stillzeit vorliegen, sollte das Arzneimittel nur nach Rücksprache mit dem Arzt ange-
wendet werden, bei Kindern unter 12 Jahren soll das Arzneimittel deshalb und
wegen des Alkoholgehaltes nicht angewendet werden.
Nebenwirkungen: keine bekannt.
Warnhinweis: Enthält 53 Vol.-% Alkohol. Bei Beachtung der Dosierungsanleitung
werden innerhalb von 24 Stunden bis zu 2 g Alkohol zugeführt. Ein gesundheitliches
Risiko besteht u.a. bei Leberkranken, Epileptikern, Hirnkranken, Hirngeschädigten,
Schwangeren und Kindern.
Packungsbeilage beachten.
Arzneimittel sorgfältig und für Kinder unzugänglich aufbewahren.
Apothekenpflichtig
Zulassungsinhaber: Laboratoires Lehning, F-57640 Sainte-Barbe
Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen
Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
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Polygala senega/Klapperschlangenwurz zählt ebenfalls
zu den klassischen Hustenmitteln. Es zeigt gute Erfolge
bei Schleimhautentzündungen vor allem der Atemorgane,
bei kehlkopfbedingter Kurzatmigkeit, festsitzendem
Husten, trockener Kehle sowie beim Gefühl eines
starken Drucks mit Schmerzen im Brustkorb.

Natürlich gesund – die ganze Kraft
der Komplexhomöopathie für ein
starkes Immunsystem
Infigripp® Tropfen sind ein homöopathisches Komplex-
mittel, ein Gemisch aus einer Anzahl verschiedener
Einzelmittel, die so aufeinander abgestimmt sind, dass
sie sich in ihrer Wirkung gegenseitig unterstützen und
sinnvoll ergänzen.

Die Zusammensetzung der Komplex-Präparate ist das
Ergebnis praktischer Beobachtungen und jahrelanger
Erfahrung. Sie werden nach dem Beschwerdebild ein-
gesetzt und können ein breites Band von Beschwerden
abdecken.

Als Therapieform in der Naturheilkunde wird nicht die
Krankheit als solche behandelt, sondern der Mensch in
seiner Ganzheit. Sie umfasst die Anregung der körper-
eigenen Ordnungs- und Heilkräfte durch Anwendung
nebenwirkungsfreier oder nebenwirkungsarmer Heil-
mittel oder Heilreize.
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